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[bookmark: VLGBeschlText__START__26094]I. Die Anfrage* lautet:

Wir fragen den Magistrat: 

1. Die Behörde von Gesundheitssenatorin Quante-Brandt (SPD) prüft derzeit, ob ein zusätzlicher Kurs an der Hebammenschule in Bremerhaven eingerichtet werden kann. 

	a) Wie ist der Magistrat in die aktuellen Überlegungen eingebunden? 
	b) Wer hat an den Gesprächen teilgenommen? 

2. Am 11.12.2018  soll ein Arbeitskreis Lösungen zur aktuellen Problematik der Hebammenausbildung im Land Bremen entwickeln. 

	a) Wie bringt sich der Magistrat inhaltlich in diesen Gesprächen ein? 
	b) Wie beurteilt der Magistrat die zukünftige Versorgung vor dem Hintergrund 
		der absehbaren Verschärfung der Situation, mit der Schließung der Hebam
		menschule  in 2020? 


gez. 


Thorsten Raschen 
Ralf Holz 
und Fraktion





[bookmark: Text12]II. Der Magistrat hat am       beschlossen, die obige Anfrage wie folgt zu beantworten:
     



Zu Frage 1:
Planung, Durchführung und Überwachung der Ausbildung in den Pflegeberufen ist Ländersache. Vor diesem Hintergrund besteht keine Zuständigkeit des Magistrats

Zu  Frage 1 a
Der Magistrat war in die aktuellen Überlegungen nicht eingebunden. Im Ergebnis medialer Berichterstattung wurde durch die senatorische Dienststelle und den Pflegedirektor des KBR berichtet.

Zu Frage 1 b
Nach hiesiger Kenntnis waren Vertreter der Kliniken im Land Bremen sowie die senatorische Dienststelle bei den Gesprächen vertreten.

Zu Frage 2 a
Siehe Antwort zu Frage 1

Zu Frage 2 b
Mit der Schließung der Hebammenschule 2020 wird der jetzige Kurs (Beginn 2017) abschließen. Die gesetzlich vorgeschriebene zukünftig akademische Ausbildung der Hebammen ist bisher nicht gestartet. Vor dem Hintergrund wird sich die Mangelsituation in diesem Bereich der Pflegefachkräfte weiter verschärfen.
Das KBR hat angeboten, einen letzten Hebammenkurs in 2019 zu starten. Ein entsprechender planerischer Antrag wurde gestellt, ist derzeit allerdings noch nicht positiv beschieden.
Der Magistrat begrüßt die Bereitschaft des KBR einen nochmaligen Hebammenkurs in 2019 zu beginnen und begrüßt die positiven Signale der senatorischen Dienststelle zum planerischen Antrag.







Grantz
Oberbürgermeister

* Unzutreffendes bitte streichen
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